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KRuſſenſlucht von den Beskiden bis zur Pilizu
Die deutſche Vorhut vor Przemysl

Sämtliche franzöſiſche Angriffe bei Lille geſcheitert
Die Kriſis in Jtalien

Klärung der Lage
e B Sofia 14 Mai Jn einem diplomatiſchen Be

ercht der heute aus Rom hier eingetroffen iſt wird die Lage
noch immer als ernſt aber doch gebeſſert bezeichnet Die
jüngſten Vorſchläge OeſterreichUngarns werden vielfach als
durchaus diskutabel angeſehen und Giolitti ſoll ſich über die
Möglichkeit einer Verſtändigung zuverſichtlich geäußert
haben Die Erregung beginnt einer gewiſſen Beſonnenheit
zu weichen Das Erſcheinen Giolittis der in der Kammer
zahlreiche Freunde zählt habe namentlich in parlamentari
ſchen Kreiſen den Eindruck nicht verfehlt

e B Chiaſſo 14 Mai Aufſehen erregt daß Enrico
Ferri der frühere Sozialiſtenführer heute morgen eine
Audienz im Quirinal hatte Bülow ſprach bei der Kon
ſulta vor doch war Sonnino gerade abweſend Er war im
Palazzo Braſchi wo der Miniſterrat tagte

e B Lugano 14 Mai Die Giolitti Organe Tribung
und Stampa melden wie bereits berichtet daß 300 Depu
tierte und 100 Senatoren Giolitti ihre Zuſtimmung zur
Friedenspolitik erklärten Da die Kammer 508 Mitglieder
zählt ſteht bereits weit über die Hälfte auf der Seite der
Neutralität Die Stampa berechnet ſogar daß drei Viertel
der Kammer für Giolitti ſei Mittlerweile ventilieren die
Sozialdemokraten die Abſicht beim König eine Audienz zu
erbitten um den König perſönlich über das Friedensbegehren
des Volkes aufzuklären Der Sozialiſt Enrico Ferri war be
reits beim König in Rom Bisher ſind 350 Deputierte in
Rom eingetroffen Geheime Kräfte deren Jdentität für den
Kenner der Verhältniſſe aber nichts weniger als ein Ge
heimnis iſt waren inzwiſchen im ganzen Lande in fieber
hafteſter Bewegung um eine Volksſtimmung zu ſchaffen die
der Regierung eine ſcheinbare Baſis für extreme Entſchlüſſe
im Kriegsſinne bieten ſoll Der engliſche Botſchafter Rennel
Rodd brachte den ganzen Tag in der Conſulta zu Er hielt
Sonnino förmlich unter Sequeſter während die bekannten
Entente Agenten die Preſſe mit verzweifelter Energie be
arbeiteten Die Entente Leute und ihre Freunde wiſſen daß
es nachdem gegen alles Erwarten im letzten Augenblick eine
ſtarke neutraliſtiſche Bewegung erwacht iſt von den aller
nächſten Tagen abhängt ob Jtalien gegen uns marſchieren
wird oder nicht Um Jtalien mitzureißen und die neutra
liſtiſche Bewegung zu überrennen bedarf es aber eines förm
lichen Bürgerkrieges

Eine Anleihe Jtaliens in England
c B Lugano 13 Mai

Der Avanti erfährt aus beſter Quelle die Regierung
habe einen hohen Beamten des Finanzminifteriums nach
London geſandt zur Verhandlung über eine große Anleihe

Graf Andraſſys Auffaſſung
e B Wien 13 Mai Graf Andraſſy äußert ſich im Ma

gyar Hirlap über die italieniſche Frage Jn Jtalien beſteht
eine Richtung die eine zügelloſe Verhetzung betreibt und den
Kampf in den OeſterreichUngarn verwickelt iſt dazu be
nutzen will ihren alten feindſeligen Gelüſten Befriedigung
u verſchaffen und uns anzugreifen und zu verſuchen die

pelmonarchie zugrunde zu richten Es gibt in Italien
aber auch einſichtsvolle Männer die das Häßliche eines ſolchen
Unternehmens und ſeine Nachteile und Gefahren erfaſſen
Die nahe Zukunft wird zeigen welche Richtung die Ober
hand gewinnt Wir haben die Pflicht den Sieg der Verſtän
digen zu fordern ſei es auch um den Preis von Opfern Es
iſt unſere Pflicht ſowohl unſeren heutigen großen Zielen wie
unſerer Zukunft zuliebe Unſer richtiges politiſches Streben
muß dahin gehen daß uns jetzt kein neuer Gegner erſtehe
und daß auch ſpäterhin ein gutes und freundſchaftliches Ver
hältnis möglich bleibe

Engliſches Liebeswerbei
c B Chiaſſo 13 Mai Eine Mitteilung des engliſchen

Geſandten in Rom an die Preſſe erklärt daß die engliſche
Regierung ungeachtet des Verbotes der Kohlenausfuhr nach
den neutralen Ländern beſchloſſen habe die Kohlenausfuhr

zum eigenen Bedarf dieſes Landes nicht zu be
n

Zu dem Auftreten Annunzios in Quarto
wird der Münchener Poſt aus Rom geſchrieben Da war
der Mann der ſein Vaterland geſchändet hatte und der ſelbſt
in der pſeudoagriſtokratiſchen Halbwelt unten durch war und
der nun kam um in widerlich außdringlichem Schwindel

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 14 Mai

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Vortruppen der Armeen des Generals v Mackenſen

ſtehen vor Przemysl und am linken Ufer des unteren
San Rechts und links anſchließend ſetzen die verbündeten
Truppen die Verſolgung in Richtung Dolinag Dobromil
einerſeits und über Polanimio an der Weichſel Kielce
andererſeits fort

Auch von Kielce bis zur Pilica bei Jnowlodz haben die
Ruſſen ihre Stellungen nicht zu halten vermocht und ſind in
ſchleunigem Abzug nach Oſten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

abgeſchloſſen worden

fangene

Weſtlich Prafſzuyſz gelangten Teile des erſten turkeſta

litten 120 Gefangene blieben in unſerer Hand

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Starke engliſche Angriffe gegen unſere vor Ypern neu

gewonnene Front ſcheiterten unter ſchweren Verluſten für
den Feind An Straße Meenen Ypern gewannen wir in
Richtung Hooge weiter Gelände

ſtarker Artillerievorbereitung nur an einzelnen Stellen an
alle Angriffe wurden abgewieſen An der Lorettohöhe und
nördlich Arras verlief der Tag verhältnismäßig ruhig
Größere Angriffe des Feindes ſanden nicht ſtatt

betragen 600 700 Mann

weſtlich Berry au Bac genommene Grabenſtück wieder zu
entreißen ſcheiterte abermals

zuſammen

nommen
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 14 Mai
Amtlich wird verlautbart 14 Mai 1915

Er übergreift auch auf die Abſchnitte der bisherigen Pilica
front

nordöſtlich Kielce Fuß gefaßt Vor der Armee Erzherzog
Joſef Ferdinand ziehen ſich die Ruſſen in Mittelgalizien

haben die Höhen ſüdweſtlich Dobromil und Stary Sambor
unter Nachhutkämpfen erreicht Beim allgemeinen Vor
gehen haben ſich nun auch die Verbündeten der Armee Lin
ſingen angeſchloſſen die über Turka und Skole vordringen
Die Schlacht in Südoſtgalizien dauert an Starke ruſſiſche
Kräfte ſind bis über Obertyn bis nördlich Sniatyn und
bis Mahala vorgedrungen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabec

n Höfer Feldmarſchalleutnant

Bei Szawle ſind die Kämpfe auch geſtern noch nicht
n Nördlich des Njemen an der unteren

Dubiſſa machten wir bei einem nächtlichen Vorſtoß 80 Ge

niſchen Armeekorps nach viermaligem vergeblichen Anſturm
bis in unſere vorderen Gräben am Abend war der Feind
überall wieder hinausgeworfen Er hat ſchwere Verluſte er

Jn der Gegend ſüdweſtlich Lille griff der Feind nach

Unſere
Verluſte bei der Wegnahme von Carency durch den Feind

Ein weiterer Angriffsverſuch des Feindes uns das nord

Zwiſchen Maas und Moſel brach ein feindlicher Vorſtoß
im Prieſterwalde vor unſeren Stellungen in unſerem Feuer

Die Jnſaſſen eines bei Hagenau zum Landen gezwun
genen franzöſiſchen Doppeldeckers wurden gefangen ge

Der Rückzug des Feindes an unſerer Front dauert fort

Von öſtlich Petrikau bis zur oberen Weichſel ver
folgen die verbündeten Armeen Woyrſch und Dankl den
zurückgehenden Gegner Jhre Truppen haben im Berglande

über den San zurück und weichen aus dem Raume Dobromil
Stary Sambor vor den Taten der Armeen Boroevic und

Böhm Ermolli in nordöſtlicher Richtung Unſere Truppen

pathos ſich zum Herrn der Situation zu machen Er kam mit
einem fertigen Manuſkript das er dem Hauptorgan der
Jnterventioniſten dem Corriere della Sera für 100 000
Lire verkauft hatte Würde nicht ſchon der gute Geſchmack
den König von dieſer chauviniſtiſchen Maskerade abgehalten
haben Die Nachricht vom Judasſtück des Geſinnungsver
kaufes die zwei Tage vor Quarto im Quirinal bekannt war
hätte allein die Abſage erzielt

Derſiegreichegaliziſche Vormarſch
Die ruſſiſche 300 km Front erſchüttert

WTB BVerlin 14 Mai
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns über den

weiteren Verlauf der Operationen der Verbündeten in Weſt
galizien folgendes geſchrieben Als am 6 Mai die Armee
Mackenſen den Wielok überſchritten und die Erzherzogliche
Armee nach der Einnahme von Tarnow den Feind zur Räu
mung der ganzen Dungjec Linie bis zur Weichſel Mündung
gezwungen hatte konnte die Durchbruchsſchlacht von Gorlice
Tarnow als beendet angeſehen werden Auf einer Front
breite von 160 Kilometern war der Feind im Rückzuge Die
durchbrochenen Stellungen der Ruſſen lagen ſchon 30 Kilo
meter hinter dem Sieger der auf der ganzen Linie die Ver
ſolgung aufgenommen hatte Dieſe zeitigte auf der weiten
Front die ſchönſten Früchte Am 6 Mai nachmittags ſtellte
das im Anſchluß an den rechten Flügel Mackenſens vorgehende
öſterreichiſche Korps in dem Karpathendorfe Zyalwa die
ruſſiſche 48 Divpiſion machte dabei einen General einen
Oberſten und gegen 3900 Mann zu Gefangenen und nahm
dieſer Diviſion 16 Feldkanonen 6 ganz neue Feldhaubitzen
zahlreiche Munitionswagen und Kriegsgerät aller Art ab
Am 7 Mai erſchienen die Reſte dieſer Diviſion auf den Höhen
von Hyrowa Gora vor den Truppen des Generals v Emmich
Von einem deutſchen Parlamentär aufgefördert ſich zu er
geben erklärte der Diviſionskommandeur das könne er nicht
tun legte ſein Kommando nieder und verſchwand mit ſeinem
Stabe in den Wäldern 3500 Mann ergaben ſich hierauf dem
Korps Emmich Nach viertägigem Umherirren in den Kar
pathen ergab ſich General der Jnfanterie Korniloff am
12 Mai ſamt ſeinem ganzen Stabe einem öſterreichiſchen
Truppenteile Am 8 Mai hatte die öſterreichiſche 3 Armee
Boroevic bereits 12 000 Gefangene in ihren Händen General
v Emmich konnte an dieſem Tage 4500 Gefangene melden
Eine ſchwache ungariſche Eskadron hatte ſchon am 6 Mai
unterſtützt von einer deutſchen Radfahrer Abteilung drei
ruſſiſche Eskadrons aus Krosno hinausgeworfen und damit
den erſten Wislok Uebergang nicht zu verwechſeln mit der
Wisloka in die Hand bekommen Jn der Stadt wurde viel
Sanitätsmaterial und Verpflegung erbeutet Jn engſter Zu
ſammenarbeit mit deutſchen Truppen wurden dem Feinde am
8 Mai auch die das rechte Ufer des Wislok beherrſchenden
Höhen entriſſen Die Garde fand auf ihrem Vormarſch zum
Wislok 9 ruſſiſche Geſchütze und 21 Munitionswagen die der
Feind auf ſeinem eiligen Rückzuge ſtehen gelaſſen hatte Die
Beſatzung von Odrzyko die der Garde den Uebergang über
den Fluß ſtreitig machen ſollte ergab ſich Die Zahl der Ge
fangenen betrug am 8 Mai 3000 Am nächſten Tage ergaben
ſich einem Garde Regiment das bei Tropic überraſchend einer
feindlichen Nachhut in den Rücken gekommen war 12 Offi
ziere 3000 Mann und b Geſchütze Zu dieſer Tagesbeute
traten an anderer Stelle 2000 weitere Gefangene acht
Maſchinengewehre ein Geſchütz und mehrere gefüllte Pa
tronenwagen Bei der Armee des Erzherzogs ſtieg die Zahl
der Gefangenen bis zum 9 Mai abends auf 26 000 Mann
Vor der Armee Vorsevie gingen die Feinde aus den Kar
pathen eiligſt in nordöſtlicher Richtung zurück Sie hatten
alſo auch ihre anfängliche Abſicht die Wislok Linie zu halten
unter dem Druck der unaufhaltſamen Verfolgung der Ver
bündeten aufgeben müſſen

Wenn es am 9 und 10 Mai bei der Armee Mackenſen
noch zu großem ruſſiſchen Angriff kam ſo erfolgte dieſer nur
um überhaupt noch den Abzug aus der langen Karpathen
front im Fluß halten zu können Jn der Gegend von Sa
nok zogen die Ruſſen zwei eiligſt zuſammengeraffte Divi
ſionen zuſammen mit denen ſie am 9 und 10 Mai zum An
riff auf Vesko ſchritten während ſie weiter nördlich eine
iviſion dabei zwei Regimenter der Feſtungsbeſatzung von

Przemysl zu einem Gegenſtoß gegen die öſterreichiſch ungari
ſchen Truppen anſetzten Das Ergebnis dieſes letzteren in
Richtung Krosno geführten Angriffs war ein völliges Miß
lingen wobei einem der aus Przemysl gekommenen Re
gimenter 1800 Gefangene und 20 Maſchinengewehre abga
nommen wurden Der ruſſiſche Angriff auf Besko endigte
mit ſchwerer Niederlage Nachdem der Anſturm abgeſchlagen
war und 500 tote Ruſſen vor der Front lagen gingen die
Truppen des Generals v Emmich zum Angriff über Volliabgeſchlagen wichen die Ruſſen nunmehr eiligſt auf Sanet

zurück wobei die Verfolgung durch die Kavallerie der Ver



ſo vor allem auf den Höhen und in
bündeten großes Ergebnis zeitigte An vielen Stellen er

den J Besko Das Kampffeld bot hier noch
an den nächſten Tagen ein düſteres Bild Jn ununterbroche
ner Reihe zogen hier die ſtark ausgebauten ruſſiſchen

Schützenlöcher A t n 437 Lieſet

Löchern al anGewehr mit dem au hey fangen Vajonett An den Bruſt

wehren waren umgekehrt eingeſteckte Gewehre zu ſehen an
deren Schäften weiße Fetzen gebunden waren hatten
ganze Bataillone kapituliert 6200 Gefangene ſechs Ge
ſchütze ſieben Munitionswagen fielen in die Hand der ſieg
reichen Truppen der Verbündeten Die Ruſſen waren jetzt
in vollem Rückzuge nach dem unteren San Die ganze
8 ruſſiſche Armee räumte die Karpathen
aber auch nördlich der Weichſel wichen die Ruſſen von der
RNida in öſtlicher Richtung zurülkl Die Wirkung des
gelungenen Durchbruches machte ſich bereits
auf einer Frontbreite von über 300 Kilometer geltend Während die Nachbararmeen ihren
Rückzug noch in verhältnismäßiger Ordnung vollziehen
konnten hatte die Auflöſung der Reſte der entſcheidend ge
ſchlagenen Armee Radko Dimitriew einen hohen Grad er
reicht Völlig durcheinander geraten wälzten ſich deren
Reſte in nordöſtlicher Richtung zurück Die 49 ruſſiſche
Diviſion vermochte von ihrem Se Beſtande nur 4 Ge
ſchütze zu retten eine kaukaſiſ iviſion brachte von 36
Kanonen noch 9 zurück Die ruſſiſchen Verbände waren
völlig durcheinander geraten da die Befehlsführung und
die Aufrechterhaltung der Verbindung der Truppenteile
untereinander gänzlich verſagt hatte Das rechte Flügel
korps der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand ſtellte an
einem einzigen Verfolgungstage Gefangene von 51 verſchie
denen ruſſiſchen Regimentern feſt Am Abend des 10 Mai war
die Geſamtzahl der Gefangenen die die verbündeten Heere
in Weſtgalizien gemacht hatten auf über 100 000 geſtiegen
Die Zahl der genommenen Geſchütze betrug etwa 80 die der
erbenteten Maſchinengewehre über 250

a

B Wien 14 Mai Jnfolge der jüngſten Siege ſind
bisher mehr als 400 galiziſche Gemeinden wieder in öſtes
reichiſchen Beſitz gelangt

c B Eperjes 14 Mai Die in Weſtgalizien vordrin
genden deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ſetzen ihren Siegeszug weiter fort Unſere en ereeeä
ſind in Lancut eingezogen Dubiecko und Monaſterzer ſind
in unſerem Veſitz Die unter dem Kommando des Generals
Radkow Dimitriew befindlichen Ueberreſte der vernichteten
ruſſiſchen dritten Armee ſuchen in unaufhörlicher Flucht ihr
Heil Das außerordentlich ſchnelle Vordringen der Ver
bündeten gefährdet die 8 ruſſiſche Armee und droht ſie ab
zuſchneiden ebenſo wie es mit der 3 Armee geſchehen iſt
Tauſende von Gefangenen überfluten überall die Straßen
auf denen ſie größeren Bahnknotenpunkten zugeführt werden

Zur Deutſchenhetze in England
und den engliſchen Kolonien
Engliſche Jnternierungsmaßnahmen
WTB London 14 Mai Reuter Trotz heftigen

Kegens verſammelten ſich geſtern mittag Tauſende von
City Leuten auf dem Tower Hill um den Antrag zu unter
ſtützen daß alle feindlichen Ausländer interniert werden
ſollen Jn einer Reſolution wurde dagegen proteſtiert daß
die Angehörigen der Deutſchen die ihre Feinde verſtümmel
ten oder vergiftgten und Frauen und Kinder morden
in England Frekfheit genießen

W B London 14 Mai Jm Unterhauſe teilte As
quith mit daß noch 40 000 feindliche Ausländer darunter
24 000 Männer ſich in England frei bewegen Die Regie
rung beantrage alle Militärpflichtigen wegen
der Sicherheit des Landes zu internieren Man denke
nicht dargan die etwa 3900 Naturaliſierten zu internieren
Bonar Law hieß die Vorſchläge der Regierung gut Eng
land wünſche nur gerecht mit den Feinden zu verfahren
aber das Land müſſſe fühlen
werde

daß die Frage behandelt

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du verſtehſt mich nicht Leo Es iſt wahr ich habe ver

ſprochen das Kind frei zwiſchen uns wählen zu laſſen ich
hätte ihr auch nie ohne dein Zugegenſein geſagt daß ich ihre
Mutter bin wenn nicht Lis Entſcheidung hedeutungslos ge
worden wäre

Jch verſtehe dich nicht Du ſagſt doch ſelber daß du Li
haben willſt

Ja aber nicht für mich ſondern für einen anderen
Für einen anderen Bitte verſchone mich mit ſolchen

kniffligen Redensarten Was ſoll das
h Li hat ſich heute mit dem Baron Toß von Wangen ver

lobt
Einen Augenblick ſtand Leo Dornberg ſprachlos dann

lachte er höhniſch auf
Seit wann können ſich minderjährige Kinder verloben

Jch der Vater entſcheide hier
Und ich die Mutter die das Kind fordern kann habe

bereits eniſchieden
Jch leide es nicht brauſte der Profeſſor auf Da

könnte jeder hergelaufene Baron kommen ich glaube der
Kerl hat ſogar nur noch ein Bein und du als Mutter
du ſcheuſt dich nicht dazu deine Einwilligung zu geben Nur
weil du mir das Kind nicht gönnſt weil du fürchteſt Li
könnte mir den Vorzug geben
hoch Die ſchlanke Geſtalt Frau von Wallerſteins richtete ſich

auf
Jch ſehe ſagte ſie kalt du biſt der Alte geblieben

Du denkſt nur an dich Lis Glück iſt dir Nebenſache
Lis Glück Zum Donnerwetter wo iſt denn da ein

Glück Eine Kinderei iſt es die vorüber geht
Was weißt du von deinem Kinde fuhr Frau von

Wallerſtein bitter fort Unbehütet haſt du ſie hier herum
laufen x und du kannſt Gott auf den Knien danken
daß der Baron ein ehrlicher und gewiſſenhafter Mann war
dem t junges Se We er die leichtfertigſte

einetwegen hätte ſie doch hier die ertigſten Liebesverhältniſſe e en Dir wäre ich mal eine

Ausſchreitungen in Kapſtadt
WTB Kapſtadt 14 Mai Reuter Auch hier kam

es geſtern zu deutſch feindlichen Kundgebun
gen Ein halbes Dutzend deutſcher Läden wurde ange
griffen und in Brand geſteckt Die Polizei war dem Mob
gegenüber machtlos Die Menge hielt ſelbſt Ordnung Jn
einem Falle verſuchten Farbige zu plündern Der Verſuch
wurde ſofort vereitelt Die Regierung erließ eine Erklä
rung daß ſie m erwäge um der veränderten Lage

zu werden Sie müſſe aber erſt die Reichsregierung
efragen

WTB Johannesburg 14 Mai Reuter Geſtern
vormittag begann die Menge wieder Kundgebungen gegendie Deutſchen zu veranſtalten Die deutſchen Wwelſer

läden wurden geplündert und zerſtört Erſt am Nachmittag
hörten die Unruhen wieder auf Der Juſtizminiſter erließ
einen Aufruf an die Bürger in dem er erklärte er verſtehe
die Urſache für den Ausbruch der Unruhen vollkommen er
ſuche aber die Bevölkerung künftig Selbſtbeherrſchung an
den Tag zu legen und die Regierung bei der Wiederherſtel
lung der Ordnung zu unterſtützen

r

Wie es gemacht wird
Für alle Straftaten die in dem von uns beſetzten fran

zöſiſchen Gebiet verübt werden iſt der Schuldige von vorn
herein gefunden das deutſche Heer Das Verbrechergeſindel
das in den beſetzten Teilen Frankreichs ſo wenig wie
anderswo fehlt macht ſich dieſen auf der Verblendung des
Haſſes beruhenden Umſtand zunutze

Wie deutſche Verbrechen entſtehen mag ein Vorfall
erweiſen der ſich in Cyſoing abgefpielt hat Ein deut
ſches Etappenkommando überraſchte in einem von ſeinen
Bewohnern verlaſſenen Hauſe einen großen Trupp Kinder
die unter der Anleitung von Erwachſenen zum Teil mit
Hacke und Schaufel ausgerüſtet Haus und Garten durch
ſtöberten Die Plünderer wurden feſtgenommen und dem
Maire zugeführt Dieſer richtete darauf an den deutſchen
Befehlshaber den folgenden Brief den wir in wortgetreuer
Ueberſetzung wiedergeben

Bürgermeiſteramt von Cyſoing
Cyſoing den 5 April 1915

Der Bürgermeiſter von Cyſoing an den Herrn Kom
mandanten der deutſchen Truppen in Geneck

Herr Kommandant
Anknüpfend an die Unterredung die ich geſtern am

4 d M mit Jhnen zu ſühren die Ehre hatte beeile ich mich
Sie zu benachrichtigen daß ich ſogleich Warnungstafeln an
Gitter und Mauer des Grundſtücks Wattine Bahnhofſtraße
habe anbringen laſſen Jch übermittle Jhnen hierfolgend
die Namen die Sie mich geſtern feſtſtellen hießen Potié
Francois Schuhmacher Delſalle Pierre Tiſchler Poiſſon
nier Marcel Weber Delescluſe Léonard Weberei Vor
arbeiter Coſtiaux Louis Gießer Dubois Francois Fabrik
arbeiter Mulier Charles Maurer

Die fragliche Beſitzung iſt gewöhnlich mit einem Vor
legeſchloß geſperrt aber ſie ſtand geſtern offen weil Herr
Aguſto Desbounet auf Veranlaſſung des Wächters Herrn
Carrière ſie betreten hatte um eine Fiſchreuſe zur Aus
beſſerung abzuholen

Jch hoffe Herr Konmandant damit meine Pflicht
Jhnen gegenüber erfüllt zu haben und habe die Ehre Sie
meiner größten Hochachtung zu verſichern

Der Bürgermeiſter
Unterſchrift

Wären die franzöſiſchen Plünderer die im
allgemeinen wohl unbehelligt ihr dunkles Handwerk trei
ben hier nicht zufällig von einem deutſchen Kommando
überraſcht worden ſo hätten ſie zweifellos ſo bald wie mög
lich vor einer amtlichen Unterſuchungskommiſſion behaup
tet daß deutſche Soldaten die Schuldigen ſeien Und in den
Verhandlungsberichten hieße es dann

Cyſoing Das Beſitztum des Herrn Wattine
Bahnhofſtraße wurde von deutſchen Soldaten von Grund
aus verwüſtet und geplündert Alle Schränke und
Schubfächer ſind erbrochen und ausgeraubt

Ahnung davon gedämmert weil du nur unausgeſetzt an dich
an dein eigenes wichtiges Jch denkſt Das war es ja auch
was uns einſt auseinander trieb

Jch war jung und ich liebte dich Weiches W wäre
ich in deiner Hand geweſen aber du ſahſt hochmütig über mich
hinweg Darben immer darben mußte ich an deiner Seite
Du hatteſt kaum ein mitleidiges Lächeln für mich Mit deiner
Bücherweisheit wohl ausgerüſtet gingſt du durch das Leben
und was dir im Leben blühte das zertrat dein Fuß
aber war eine Pflanze die Sonne und Liebe brauchte die
verkümmerte in dem rauhen Garten deines Lebens

Und als ich eines Tages hörte daß du jeden Abend wenn
ich in Tränen auf deine Heimkehr wartete im Hauſe einer
bekannten Schriftſtellerin zubrachteſt da verließ ich heimlich
mit meinem kleinen Jungen dein Haus denn Li durfte ich
dir ja nicht auch noch nehmen und folgte meinem Jugend
freunde der mich von Kindheit an geliebt und auf Händen
getragen Jch wurde nach unſerer Trennung ſein Weib und
ich durchlebte ſtille ſonnige Tage an ſeiner Seite Aber nie

be ich vergeſſen können daß mein armes Kind in den harten
änden des Mannes zurückblieb den ich einſt geliebt

Und was mir erſt nicht als Schuld erſchien das wuchs in
dieſem Gedanken zu einer rieſengroßen Sünde empor die mir
nicht Ruhe ließ die ich ſühnen wollte Das Schickſal ſtrafte
mich ehe ich ſühnen konnte

Meinen einzigen Sohn den ich dir bringen ſol te meinen
einzigen Sohn habe ich hergeben müſſen Er wurde das Opfer
ſeiner Eltern Unſer Egoismus hat den Jungen hingeopfert
Widerſprich nicht fuhr Macholda herriſch fort ich fühle esund alles Beſchönigen hilft nichts Aber Li ſoll kein Opfer
unſerer Selbſtſucht werden Sie unſer einziges Kind ſoll
glücklich ſein Weder du noch ich ſollen ſie beſitzen Ein
anderer kommt und fordert unſer Kind und auch du wirſt
die Ueberzeugung gewinnen wenn du Toß erſt näher kennen
lernſt daß wir ihm ohne Bedenken das Glück unſeres Kindes
anvertrauen können

Nie rief Leo Dornberg zornig Li iſt ein Kind ſie
weiß gar nicht was ſie will

Da ging die Seitentür auf und im weißen Nachtgewand
die langen goldblonden Zöpfe e Perhängend flog Li in
das Zimmer und euf den Profeſſor zu

ter ſchl e ſie auf du kannſt mi in Glücknicht nchnen ba Wenn mice r n n

Deutſche Greuel im Anterhaus
WTB London 14 Mai Ausführlichere Meldung

Houſton fragte am Mittwoch im Unterhauſe ob das Kriegs
amt wiſſe daß die Deutſchen kürzlich drei gefangene Kanadier
mit u an einem Holzbau aufgeſpießt hätten Unter
ſtaatsſekretär Tennant erwiderte er habe keine Information
über ſolche Miſſetaten Booth fragte ob in Erwägung ge
zogen ſei Führer anderer politiſcher Parteien in das Kabi
nett aufzunehmen Asquith erwiderte u der vorgeſchlagene
Schritt würde r allgemeine Zuſtimmung finden Lord
Robert Cecil fragte ob Churchill kürzlich an der Front ge
weſen ſei Asquith erwiderte Churchill wäre in einer wich
tigen Angelegenheit der Admiralität in Paris und am Sonn
abend und Sonntag an der Front geweſen hätte aber keine
Regierungspflichten ausgeübt Er habe ſeit Kriegsbeginn
die Admiralität nur 14 Tage verlaſſen

Eine von 250 000 Frauen unterzeichnete Petition ver
langt die ſofortige Jnternierung aller militärpflichtiger
i Fremden und die Fortſchaffung aller ſonſtige

remden auch Franzoſen von der Küſte

Die engliſche Legislaturperiode verlängert
WTB Mancheſter 14 Mai Wie der Mancheſter Guar

dian aus London meldet beabſichtigt die Regierung die
R rriode geſetzlich verlängern zu laſſen ſolange de
Krieg dauert

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Frage der wirtſchaftlichen und finanziellen Rüſtung
taliens iſt bei der politiſchen Diskuſſion der Haltung des
önigreichs in den Hintergrund getreten Sie iſt aber natur

gemäß von ganz außerordentlicher Wichtigkeit und bedarf da
her einer Unterſuchung Die Entwickelung Jtaliens war ähn
lich der Japans Rußlands und der Balkanſtaaten in den
letzten Jahrzehnten von einem Nationalitätsprinzip be
herrſcht das auf eine Machterweiterung ohne genügende Be
rückſichtigung der materiellen Kräfte zielte Obwohl die Ver
inſung der italieniſchen Anleihen auf eine günſtige Geal des Etats ſchließen ließ wußten diejenigen welche

ſich näher mit dem Ausbau des italieniſchen Staatshaushaltes
befaßt hatten daß der günſtige Saldo keineswegs eine be
ſondere innere Stärke des Fiskus bedeutete Er war das
Reſultat einer übertriebenen Sparſamkeit die den Kriegs
reſſorts zugute kam während ſie eine Vernachläfſfigung der
wirtſchaftlichen und ethiſchen Reſſorts zur Folge hatte
Jtalien hat an der Erfüllung ſeiner Kulturaufgaben immer
mehr geknauſert es t ſeine Wälder nicht aufgeforſtet ſeine
Kanäle nicht ausgebaut ſeine Volksbildung vernachläſſigt
Jn einem kleineren Maßſtabe geſchah hier dasſelbe wie in
Rußland wo auch der Staatshaushalt ganz auf die Kriegsmög
lichkeit geſtellt war So ſehr die italieniſchen Politiker und
Volkswirtſchaftler vor einer Ueberſpannung dieſer einſeitigen
Finanzpolitik warnten ſo blieb der italieniſche Fiskus doch
auf dem Wege den er einmal begangen hatte Umgekehrt
wie etwa in Belgien wo eine geſunde Volkswirtſchaft mit
reichen Erträgniſſen einer verfahrenen n
gegenüberſtand ließ der italieniſche Fiskus die Wirtſcho
des Landes auf einer primitiven Stufe um den Etat glän
zend zu geſtalten So trat Jtalien ſchon das Tripolis Unter
nehmen an deſſen Folge die Leerung der mit ſolch
Mühe gefüllten Kriegskaſſe war Jnzwiſchen hat der Fiskus
auch ſonſt hohe außerordentliche Ausgaben gehabt r
et infolge mächtiger Erdbeben Ein Land deſſen Wirt
ſchaftsbaſis und damit Steuerkraft geſund und fruchtbar iſt
kann ſolche Anſpannungen der öffentlichen Geldwirtſchaft bald
überſtehen Anders jedoch Jtalien das eine ſteuerkräftige
Bevölkerung und eine produktivſtarke Wirtſchaft nicht hat
Die Teilnahme Jtaliens an dem jetzigen europäiſchen Kriege
würde daher unſeres Erachtens eine ſtarke Verſchuldung nach
außen hin bedeuten Bisher haben die italieniſchen
miniſter ihren Stolz darein geſetzt möglichſt ohne die Auf
nahme von Auslandsſchulden die Finanzen durchzubringen
Das müßte nunmehr anders werden England würde Groß
gläubiger Jtaliens werden und ſicherlich nicht zu einem
niedrigen Preiſe Jtalien iſt durch die Mobiliſterungs
anſtrengungen ſchon derart finanziell erſchöpft daß eine um
fangreiche Jnnenanleihe ohne ungeſunde Gewaltmaßregeln

Geh zu Bett befahl Leo Dornberg ſtreng Wie kannſt
du hier hereinſtürmen und die Unterredung mit dieſer Dame
hier unterbrechen

Dieſe Dame iſt meine Mutter meine Mutter die ich
liebe entgegnete Li feſt

Alles ein abgekartetes Spiel das ihr da treibt ſchrie
der Profeſſor Muß ich erleben daß ſich mein eigenes Kind

gegen mich empört
Li ſah ihren Vater mit großen entſetzten Augen an

Langſam ließ ſie die blonden Flechten durch die nervös
itternden Hände gleiten ihr Blick hatte erſt jetzt die ſeltſame geiſterhafte Erſcheinung der Mutter geſtreift die un

beweglich ſtand und gequält zu ihr hinüberſah
Nun r ich erſt Vater ſagte das Mädchen langſam

warum die Mutter einſt von dir gehen mußte nun weiß ich
was ich bisher nicht begreifen konnte

Der Profeſſor zuckte zuſammen
Kind kam es ſtockend aus ſeinem Munde

Li drängte mühſam das aufſteigende Schluchzen zurück
dann aber ſagte ſie weich mit bittend gefalteten Händen

Jch bin w einſam geweſen Vater und du haſt es
nicht bemerkt Jch habe nach meiner Mutter geweint und
du ſa mich darum geſcholten und da iſt in meinem de
ſo rieſengroß die Sehnſucht nach Liebe emporgewachſen Und
als der eine kam der mein Herz gewann da wußte ich daß
dieſe Liebe nur mit meinem Leben endigt Verbiete mir
Vater Toß zum Gatten zu wählen ſolange du über mich zu
beſtimmen haſt meine Liebe kannſt du mir nicht verbieten
die iſt und bleibt ewig

Das glaubt die Jugend gab Lis Vater bitter zurück
Das den ich auch geglaubt und wie elend iſt meine Liebe
erbrochen trotzdem deine Mutter da vie einzige Frau war
ie ich wirklich geliebt

Leo ſtöhnte di blaſſe Frau auf Leo ich bitte dichlaß bie Vergangenheit Nur an unſer Kind wollen wir
denken an Lis Glück
Ein weiches Lächeln e jetzt über das von Tränen
S Antlitz des jungen Mädchens Mit ſchnellen
Schritten trat es wieder auf den Vater zu und legte feſt di
Arme um ſeinen Hals

Fortſetzung fala
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Livorno aus

i t e tet r letzter Zeit iWährungskurve Italiens e weiß wie es um dieSwiraſt des Landes beſtellt t England als Großgläubiger

bedeutet aber nicht nur eine hohe Zins und Amortiſations
verpflichtung ſondern auch ein politiſches Riſiko von außer
ordentlicher Schwere Jmmer noch hat England ſeine Gläu
bigerſchaft zu politiſchen Eroberungen oder Beſchneidungen
ausgenutzt und es iſt kaum zu erwarten daß es diesmal von
ſeiner alten Methode abgehen wird Die Staaten des Drei
verbandes haben ganz vergeſſen daß nach dem Kriege noch
Rieſenſummen zur Reorganiſation notwendig ſind England
würde ihnen niemals auch nur einen größeren Teil dieſer
Summen verſchaffen oder vermitteln wenn es nicht auf poli
tiſche Koſten der Verbündeten geſchehen könnte

Die auf den Krieg geſtellte innere geiſtige Anſpannung
Deutſchlands hat wie man weiß Wunder gezeitigt Das Er
ſtaunlichſte iſt bis jetzt die ſchnelle Schaffung eines Erſatzes
für den Chiliſalpeter durch die gemeinſamen Anſtrengungen
der deutſchen chemiſchen Forſchung und der deutſchen Jnduſtrie
Man will bekanntlich auf dieſe Erfindung ein Handels
monopolfür Stickſtoff zunächſt bis zum 31 März 1922
errichten Und zwar ſoll der Bundesrat vom Reichstage die
Ermächtigung erhalten die Monopolbeſtimmungen nach
ſeinem Ermeſſen zu geſtalten Jn den letzten Tagen hat ſich
an den Plan des Stickſtoffmonopols eine lebhafte Diskuſſion
geknüpft Man beſorgt vielfach beſonders aber in gewiſſen
Kreiſen der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie daß ein tickſtoff

monopol n auf den Forſchungsgeiſt der noch eifrig
an der Vervollkommnung der Entdeckung arbeitet wirken
könnte Man meint die private chemiſche Jnduſtrie könne
ebenſo wie auf dem Farbengebiete auf dem Gebiete der Stick
ſtoffverbindungen eine beherrſchende Stellung in der Welt
einnehmen Ferner befürchtet man daß die Preisgeſtaltung
auf dem Salpetermarkte infolge des Monopols anderen Be
zirken der chemiſchen Jnduſtrie beſonders der Anilin Jn
duſtrie Abbruch tun wird Auch bringt man wieder die
alten Bedenken gegen die kaufmänniſchen Qualitäten einer
Monopolverwaltung vor Selbſtverſtändlich ſind dieſe Ein
wendungen inſofern zu beachten als man ſie dem rechtlichen
und verwaltungstechniſchen Ausbau des Monopols mit zu
n legen muß Aber das Monopol darf an ihnen ſchon
eswegen nicht ſcheitern weil wir überhaupt noch keinen Be

weis für die Stichhaltigkeit dieſer Bedenken haben Wird
man unter Wahrung der Konſum und Produktionsintereſſen
Deutſchlands die Jntereſſen des Handelsmonopols nach kauf
männiſchen Prinzipien einrichten ſo kann es ein großer Segen
für die deutſche Volkswirtſchaft werden Jedenfalls iſt der
Entſchluß einer ſofortigen n zu begrüßen denn
wir haben ja beſonders an der KaliInduſtrie die Erfahrung
gemacht daß ein Eingreifen ſtaatswirtſchaftlicher
Maßnahmen einer Politik eher ſchaden als nutzen kann
Allerdings liegen die Verhältniſſe auf dem Kalimarkte in
ſofern anders als das Kali ein Produkt iſt an dem Deutſch
land ein natürliches Monopol beſitzt Künſtliche Herſtellungen
ſind auf die eine oder andere Weiſe in der Welt nachzu
ahmen und dieſe Nachahmungen können einen unerwünſchten
Wettbewerb zur Folge haben Es iſt Aufgabe der Monopol
technik derartige Möglichkeiten ſoweit es eben geht auszu
ſchalten Wenn man die in unſerer chemiſchen Jnduüſtrie vor
handenen Erfahrungen und Kräfte klug benutzt ſo wird das
unſeres Erachtens ſicherlich durchzuführen ſein Jedenfalls
ſoll man den Ausbau des Monopols in vorſichtigſter Weiſe
vornehmen damit nicht nach dem Kriege die Umſtände des
h agrktes die Verwirklichung des Planes unnötig er

ren

Vermiſchtke Kriegsnachrichken

Weitere Enthüllungen in der Verſchwörung
gegen die Türkei

WIB Konſtantinopel 14 Mai Der Tanin ſetzt
die Enthüllungen in der Verſchwörungsangelegenheit fort
Darnach wurden die Vorſchläge Sabres ſich mit der Partei
für Einheit und Fortſchritt zu verſtändigen von Ferid
Paſcha verworfen weil dieſer gerade damals aus Aegypten
von Sadik der ſich mit dem Präſidenten des revolutionären
armeniſchen Komitees Sabah Gulian in Verbindung geſetzt
hatte ermutigende Nachrichten erhalten hatte Sadit kam
mit ihm überein daß einige Emiſſäre in Konſtantinopel
einen Aufſtand anſtiften ſollten Dafür ſollte Sabah Gu

Finanzminiſter werden Dieſer verlangte jedoch außer
dem auch Geld Auf eine Anfrage Sadiks erklärte
Lord Kitchener er würde nach der Tötung
Talaat Beis 20000 S zahlen Als Midhat noch in
Paris weilte kam Sabah Gulian mit Emiſſären nach Kon
ſtantinopel ohne daß die Polizei etwas erfuhr Schließlich
wurden die Verſchwörer verhaftet und dem Kriegsgericht
überantwortet

Fliegerbomben auf Paris
o B Hamburg 14 Mai Das Hamburger Fremden

blatt meldet über Rotterdam aus Paris Ein deutſches
Flugzeug hat am 12 Mai abends aus großer Höhe fünf
Bomben auf die nördliche Vorſtadt abgeworfen 5 Per
ſonen wurden verwundet Der Materialſchaden iſt unbe
deutend Das Flugzeug wurde ſpäter von einem franzöſi
ſchen Luftgeſchwader verfolgt Ferner meldet Reuter aus
Compiègne Auch hier haben zwei deutſche Flugzeuge Bom
ben abgeworfen jedoch ohne weſentlichen Erfolg

Ein deutſches Unterſeeboot im Mittelmeer
e B Chiaſſo 13 Mai Der Kapitän des geſtern in

Newyork eingetroffenen engliſchen Dampfers
Shenandcock berichtet daß er an der ſpaniſchen Küſte im

Mittelmeer auf der Höhe von Kap Palos ein Funkentele
gramm vom engliſchen Dampfer Delta erhalten habe wo
nach dieſer von einem unbekannten Unterſeeboot verfolgt
werde das in einer Entfernung von drei Seemeilen ſichtbar
ei weitere Anfragen antwortete der Delta vom
Shenandcock ſie das Unterſeeboot elf Seemeilen entfernt

Kapitän Hill ſetzte ſeine Fahrt fort ohne behelligt zu werden
Er glaubt daß der Delta torpediert worden iſt

Poincars beſucht Kriegsſchäden
Wie ein Telegramm aus Genf berichtet beſuchte Poin

cars nach der Rückkehr vom Beſuche der durch eine Taube
in St Denis verwundeten Militärs und Ziviliſten die
Trümmer des zerſtörten Ballonſchuppens und nahm an der

r Eiſenbahnbrücke der Paris Calgis Linie den
er

gegen
über die vermutliche Dauer der Ausbeſſerung ent

Die amerikaniſche Geſchäftsmora

e B Kopenhagen 14 Mai Der Daily Telegraph
meldet aus Newyork daß auch die W des bekannten
Trumbullkonzerns neuerdings die Waffenlieſerungen für
die Alliierten aufgenommen hätten Auch eine Reihe anderer
großer amerikaniſcher Fabriken hätte Munitionslieferungen
für England übernommen Die bisherigen prinzipiellen
Bedenken ſeien nach dem Untergang der Luſitania in
Wegfall gekommen

Deufſches Reich

Die Erhöhung der Verſorgungsgrenze für Kartoffel
verbraucher

wünſcht der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen in
einer Eingabe an den Vundesrat Nach bisherigen Ver
öffentlichungen der Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung ſind
als Einkommenſteuerhöchſtgrenze für die mit billigen Kar
toffeln zu verſorgende minderbemittelte Bevölkerung 2400
Mark in Ausſicht genommen Die Verhand ungen mit dem
Königreich Sachſen wo man gar nur 1900 Mark zugeſtehen
will ſind noch im Gange Der Kriegsausſchuß ſchlägt nun die
Einbeziehung der Perſonen mit einem Einkommen bis zu
3000 Mark in die öffentliche Kartoffelverſorgung vor Da
durch würden etwa 3 Proz der Geſamtbevölkerung mehr be
rückſichtigt werden Nach Anſicht des Ausſchuſſes ſind auch die
Einkommenſteuerſtufen von 2400 bis 3000 Mark bei der ſeit
Kriegsbeginn beſtehenden auch in der amtlichen Statiſtiſchen
Korreſpondenz zugegebenen enormen Verteuerung der not
wendigen Nahrungsmittel nicht beſſer wenn nicht vielfach
ſchlechter geſtellt als die tieferen Stufen Denn gerade bei
dieſen Mittelſtandskreiſen ſpielen die aus allerhand Rück
ſichten nun einmal feſtliegenden hohen Ausgaben für Miete
Kleidung uſw im Haushaltsbudget eine ſo große Rolle daß
eine Mehrausgabe für Kartoffeln wie ſie nach den amtlich
zugelaſſenen Zuſchlägen zum Höchſtpreiſe bis zu 4 Mark
notwendig wäre unmöglich wird es ſei denn durch eine Ein
ſchränkung des Konſums überhaupt die gleichzeitig die Gefahr
der Unterernährung in ſich ſchließt Für den Fall aber daß
der Teil der Bevölkerung mit mehr als 3000 Mark Einkommen
eine beſondere Behandlung in der Kartoffelfrage nicht mehr
rechtfertigen würde ſchlägt der Kriegsausſchuß den Fortfall
jeder Einkommensgrenze vor

Zur Frage der Beſchäftigung von Kriegsgefangenen

München 13 Mai Zur Frage der Beſchäftigung von
Kriegsgefangenen hat der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat in
ſeiner letzten Sitzung folgenden Beſchluß gefaßt Es iſt zu
befürchten daß die Veſchäftigung der Kriegsgefangenen in
der Landwirtſchaft nach den Beſtimmungen des Erlaſſes des
Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 8 März d J in Bayern
auf Schwierigkeiten ſtößt Dieſe können überwunden werden
wenn die land wirtſchaftlichen Arbeiten der Kriegsgefangenen
im Sinne des Nachtrages zu dieſem Erlaß als gemeinnützige
Arbeiten behandelt werden Es wird dann die Beköſtigung
der Kriegsgefangenen durch die Heeresverwaltung erfolgen
und die Landwirte ſollen dafür als Arbeitgeber einen Pauſch
betrag mit der Arbeitsvergütung der Gefangenen entrichten
Da außerdem geſtattet iſt für veſonders gute Leiſtungen an
einzelne Kriegsgefangene außer der Abfindungsſumme noch
weitere kleine Zulagen in Gerd zu geben ſo würde es ſehr
förderlich ſein wenn dieſe zum Ankauf von Lebensmitteln
verwendet werden dürften An das Königliche Staats
miniſterium des Jnnern wird daher die Bitte gerichtet mit
dem Königlich Bayeriſchen Kriegsminiſterium ſich zu ver
ſtändigen damit die Grundſätze der preußiſchen Entſchließung
vom 8 März bezw des Nachtrages nach dieſer Richtung durch
das Königlich Preußiſche Kriegsminiſterium entſprechend er
weitert werden Die Militärverwalktung iſt zu erſuchen ſo
weit die Landwirte nicht in der Lage ſind Hilfswachmann
ſchaften zu ſtellen in der Weiſe entgegenzukommen daß leichr
der unete und rekonvaleſzente Soldaten dazu geſtellt
werden

Die Behandlung der deutſchen Kriegsgefangenen
im feindlichen Ausland

WTB Berlin 12 Mai Jn der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages wurde die Dentkſchrift
über die Behandlung der deutſchen Gefangenen im feind
lichen Ausland beſprochen Ein Mitglied betonte daß im
großen und ganzen die Behandlung unſerer Gefangenen in
England und Frankreich befriedigend ſei dagegen wirke
erſchütternd was aus Rußland bekannt
werde Ein Vertreter der Militärverwaltung hob her
vor wie ſchwer es ſei überhaupt Berichte aus
Rußland zu erhalten Man habe Hilfe bei der
amerikaniſchen Regierung nachgeſucht authentiſche Berichte
lägen aber noch nicht vor Vergeltungsmaßnah
men an den ruſſiſchen Gefangenen erſchie
nen bei den allgemeinen Verhältniſſen in
Rußland ausſichtslos Ein anderes Kommiſſions
mitglied bemängelte auch die Gefangenenbehand
lung in Frankreich und England Die Unter
bringung und die andersgeartete Ernährung ſeien vielfach
unbefriedigend Aber Repreſſalien ſeien nicht nur unſer
unwürdig ſondern auch zwecklos Allſeits gebilligt wurden
die Repreſſalien wegen der un würdigen Behand
lung unſerer Unterſeebootsgefangenen in
England Von allen Parteivertretern wurde anerkannt
a die deutſche Militärbehörde es ſich habe angelegen ſein
laſſen die infolge der überraſchend großen Zahl von Ge
fangenen ungemein ſchwierige Frage der zweckmäßigen
Unterbringung und Verpflegung derſelben nach Möglichkeit
günſtig zu geſtalten Zweifellos ſei im allgemeinen die
Behandlung der Gefangenen bei uns beſſer
als im Ausland beſonders aber beſſer als in Ruß
land Darauf wurde die Debatte über die Kriegsfürſorge
fortgeſetzt

Schließlich wurde eine Reſolution der Konſervativen
und Nationalliberalen einſtimmig angenommen worin feſt
geſtellt wird daß die Regierung einer

Ausland

König Konſtantin erkrankt
e B Athen 14 Mai König Konſtantin iſt an einer

Rippenfellentzündung erkrankt Die Nachttemperatur des er
krankten Königs betrug 38,2 We iſt ein Bittgottesdienſtin ganz Griechenland fur den König angeſetzt e politiſche

Lage

bei
wurde für Tapferkeit vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz ver
liehen Das Eiſerne Kreuz erhielt unter gleichzeitiger Beförde
rung
Mueller Sohn des hieſigen Buchhändlers J Eckard Mueller

am Sonntag im Thalia Saal t
etwas und der Operette Das Verſprechen hinterm Herd ſingt
Hans Mantius Lieder zur Laute während Elſe Poſen mit zwei

Halle und Umgebung
Halle 15

Das Eiſerne Kreuz
Auszeichnung Dem Ingenieur Max Barth Unteroffizier
der Königl Preuß Fernſprechabteilung des 4 Armeetorps

zum Unteroffizier der Kriegsfreiwillige Helmut Eckard

Der Kriegsfreiwillige Erich Klinge bisher im Bankgeſchäft
von Friedmann u Co Poſtſtraße hat ſich auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz erworben und iſt gleichzeitig
zum Unteroffizier befördert worden

Beförderung Leutnant der Reſerve Horn bogen im Jnf
Regt Nr 72 wurde zum Oberleutnant befördert

Der Kommandeur unſerer 36 er Oberſtleutnant Boh
riſch iſt am 5 d M an der Spitze ſeiner Truppen in Frank
reich auf dem Felde der Ehre gefallen

Zum letzten Male ſpielen die Mitglieder des Stadttbeaters
Reben dem Schwank Sie hat

Solotänzen aufwartet Außerdem wirken mit Karl Stahlberg
Blanda Hoffmann Emmy Reibe und Paul Becker der am Montag
Halle endgültig verläßt Am Ritterflügel Guſtav Liſſel

Das Platzkonzert gegeben von der Kapelle unſerer Artillerie
findet Sonntag mittag auf dem Marktplatz ſtatt

Provinzial Nachrichten
Döllnitz 13 Mai Aberglaube Jn verſchiedener

Ortſchaften in der Umgebung ſpielt das Hantieren mit dem ſog
Erbſchlüſſel in der gegenwärtigen Kriegszeit eine gewiſſe Rolle
Durch Vornahme gewiſſer Manipulationen ſoll ſich das Erbſtück
das im Laufe der Jahre von Familie zu Familie überkommen iſt
bei beſonderen Namensnennungen bewegen wodurch eine gewiſſe
Wahrſagerei damit verbunden iſt Wenn nun ſchon durch den
groben Unfug des Wahrſagens viel Familienunglück hervor
gerufen worden iſt kann ſolches auch hier geſchehen Vor dem

Unfug ſei gewarnt 8Zſchepkau Kr Bitterfeld 13 Mai Vorträge überdte er ruft Jm Auftrage der Kgl Regie
rung zu Merſeburg bereiſen Herr Lehrer Recke und Herr Bismarch
Leiter der Landw Lehranſtalt zu Halle die hieſige Gegend des
Bitterfelder Kreiſes um das Volk über die Ernährungsfrage im
Kriege aufzuklären So kamen die Herren am letzten Sonn
abend nach Heideloh am nächſten Sonntage nach Rödgen und nach
Zſchepkau Gegen 29 Uhr begann in letzterem Ort der Kriegs
abend Nach der Begrüßungsanſprache des Herrn Amtmanns
Brandt nahm Herr Lehrer Recke das Wort Seine Aufgabe war
es vor allem dem Vortrage über die Ernährung im Kriege durch
Vortragen neuzeitlicher Gedichte einen anſprechenden Rahmen zu
geben Jn dem Hauptteile ſprach Herr Bismarck über Ernährung
im Kriege Lebhafter Beifall am Schluſſe ſeines Vortrages
wurde dem Redner als Dank gezollt Als kleine Beihilfe zur
Gründung des Unterſtützungsfonds uſw wurden 13,69 Mk ge
ſammelt

Merſeburg 14 Mai Die vom Kaiſer geſchenkten Domfenſter Die anläßlich des 900jährigen
Jubiläums dem Dome vom Kaiſer geſchenkten 6 en
veziehen ſich auf Weihnachten bezw Chriſti Geburt Chriſtus
als Kinderfreund Auf dem dritten Bild der Nordſeite reich
der Heiland ſeine Hand einem Tiefgeſunkenen mit mildem
gnädigem Heilandsauge Im erſten Bild der Südſeite iſt die
Verabreichüng des heiligen Abendmahles dargeſtellt Das
fünfte iſt ein Kreuzigungsbild und das ſechſte Bild ſtellt die

Auferſtehung Chriſti dar tMagdeburg 14 Mai Aus dem Gefangenenlager
entwich am Nachmittage des Himmelfahrtstages der arg
Oberleutnant Jules Baſtin Der Geflohene iſt 25 Jahre alt
1,78 Meter groß und hat mittlere Figur Er trägt einen braunen

Zivilmantel Ulſter Land u den SG Rothenburg 14 Mai Feuer entſtand in den Vor
mittagsſtunden in der neuen Gießerei des Mansfeldſchen
werkes Bei dem herrſchenden Sturme bätte das Feuer zum roß
feuer werden können aber den helfenden Arbeitermaſſen und den
herbeigeeilten Spritzen gelang es dasſelbe auf ſeinen Herd zu be
ſchränken Wenn auch der Schaden nicht gering iſt kann doch der
geſamte Betrieb ſeinen Fortgang nehmen Der Brand ſoll duxch
Funkenflug entſtanden ſein

Letzte Depeſ chen

Was Freuch aus Ypern berichtet
WTB London 14 Mai General French meldet Der

Kampf öſtlich von Ypern dauert fort Durch das heftige
Bombardement das heute auf den nördlichen Teil des
Weges nach Meenen gerichtet wurde wurden einige unſerer
Laufgräben vernichtet was das zeitweilige Verlegen unſerer
Linie nötig machte Jnzwiſchen iſt jedoch die Linie wieder
hergeſtellt

Japaniſche Geſchütze für Rußland
WTB Paris 14 Mai Der Temps erfährt aus

autoritativer Quelle daß Japan ſchwere Geſchütze modern
ſter Bauart an die ruſſiſche Front ſandte Das Geſchütz das
von Oberſt Ogata erfunden iſt kann in vier Teile zerlegt
werden die von je vier Pferden gezogen werden können
29 japaniſche Artillerieoffiziere begaben ſich zur Bedienung
der Geſchütze nach Rußland

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 14 Mai Amtlicher Bericht von geſtern

abend Die belgiſche Armee wurde in der vergangenen Nacht
auf dem rechten HYſerufer wieder angegriffen Sie warf
aber den Feind zurück welcher beim u mehrere hun
dert Tote auf dem Gelände zurückließ Nördlich von Arras
erzielten wir neue bedeutende Ergebniſſe Die Einnahme
von Carency ließ viel Material in unſere Hand fallen wel
ches noch nicht abgeſchätzt werden kann Man zählt dar
unter zwei 77 Millimeter Geſchütze eine 105 Millimeter
Haubitze zwei 210 Millimeter Mörſer ein Dutzend Minen
werfer eine große Anzahl Maſchinengewehre 3000 Gewehre
und große Vorräte von Granaten und Patronen Jm Ge
hölz des Hügels 125 m wir die Leichen dreier von
unſerer Artillerie vernichteter Kompagnien Jm Beſitz von
Carency rückten wir nach Rorden vor und bemächtigten uns

mehrere HundertAblain und St Nazaire Wir machten
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Gefangene den Argonnen bei Bagatelle warfen wir
zwei deutſche Angriffe zurück

Die Demonſtrationen in Rom
B Rom 14 Mai Anläßlich der Ankunft An

nunzios ſammelte ſich eine tauſendköpfige Menge vor dem
Bahnhofe an Den Demonſtranten gelang es die aufge
ſtellten Truppen in der Via Cavour zu durchbrechen und vor
dem Hauſe Giolittis eine lärmende Demonſtration zu ver
anſtalten Herbeigerufene Kavallerie die gegen die Menge
losſtürmte wurde jubelnd umringt Dagegen gelang es
der Menge nicht den Quirinal zu erreichen Auf dem
Wege zur öſterreichiſchen Botſchaft kam es zu Ausſchreitun
gen von Studenten und jungen Leuten Die Villa Malta
war von ſtarken Kavallerieabteilungen bewacht Aus ganz
Jtalien werden ähnliche Demonſtrationen gemeldet Dem
neuen ruſſiſchen Botſchafter v Giers wurden bei ſeinem
Eintreffen begeiſterte Kundgebungen bereitet

Eine deutliche Erklärung des deutſchen Geſandten
WTB Chriſtiania 14 Mai Der kaiſerlich deutſche Ge

ſandte Graf Oberndorff hat der norwegiſchen Preſſe eine Mit
teilung zugehen laſſen in der er darauf hinweiſt daß er in
den letzten Tagen zwei Schmähbriefe erhalten habe Er ſei
ſchon verſucht geweſen ſie in dem Papierkorb verſinken zu
laſſen als er aber geſehen habe daß einzelne norwegiſche
Blätter ſich ähnlich ausdrückten dachte er die beiden Brief
ſchreiber könnten vielleicht doch ernſte Politiker ſein denen
er antworten ſollte Leider hätten die Herren vergeſſen
Namen und Adreſſen beizufügen Er könne daher ſeine Ant
wort nur öffentlich erteilen Der Geſandte erklärte dann
So ſehr ich die Beweiſe treuer Freundſchaft für Deutſchland
ſchätze denen ich hier täglich begegne ſo ferne liegt es mir
die Leute die anders denken in ihrer inneren Ueberzeugung
beeinfluſſen zu wollen und um ihren Beifall zu werben Wir
führen dieſen Krieg nicht für Zuſchauer ſondern
um unſere Exiſtenz gegen einen an Zahl viel
fach überlegenen mit Wilden aller Erdteileverbündeten Feind zu ſichern Die Mittel zu denen
wir greifen werden uns von der Notwendigkeit vorgeſchlagen
Alle Ereigniſſe können von zwei Seiten betrachtet werden
Das ſollten Leichtdenkende beachten ehe ſie ein Urteil fällen
So wäre es vielleicht klüger und gerechter mit der Ent
rüſtung über die Torpedierung der Amerika zurückzuhalten
bis die Unterſuchung beendet iſt Wer über den Untergang
der Luſitania urteilen will der ſollte den Hungerkrieg nicht
vergeſſen der gegen unſere Frauen und Kinder geführt wird
und dem zu begegnen wir kein anderes Mittel haben wie
den Unterſeebootkrieg Man ſollte aber auch die deutſche Er
klärung über die Armierung des Dampfers und die erwieſene

Angabe daß er 5400 Kiſten Munition an Bord hatte nicht
einfach ad acta legen weil ſie von der anderen Seite be
ſtritten werden Die Neutralität verpflichtet nicht dazu alles
was von unſeren Gegnern kommt gläubig hinzunehmen und
charaktervoll zu vertreten

Studenten Demonſtrationen

W B Rom 14 Mai Agenzia Stefani Heute vor
mittag drangen einige hundert interventioniſtiſch geſinnte
Studenten in den Vorſaal der Kammer ein und zertrümmerten
mehrere Scheiben wurden aber von Abgeordneten und
Dienern entfernt Jnfolgedeſſen wurde der zuſtändige

olizeikommiſſar ſeines Amtes enthoben
rer J

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Mai Die Ungewißheit die in der ganzen vori
gen Woche infolge der kritiſchen Haltung Jtaliens die Geſchäſts
welt empfindlich beeinflußt und im freien Börſenverkehr die Unter
nehmungsluſt gelähmt hatte war heute einer weſentlich beſſeren
Stimmung gewichen Die Abdankung des Miniſteriums Salan
dra machte den günſtigſten Eindruck und regte die Kaufluſt an

Bei dem vorhandenen ungenügenden Angebot auf den reinen
Spekulationsgebieten wurden hierdurch für eine größere Anzahl
von Werten und zwar namentlich den Kriegswerten anſehn
liche Preisſteigerungen herbeigeführt Zu nennen waren dabei

Deutſche Waffenaktien Rheinmetall Ludwig Loewe Guſtav
Genſchow Daimler Motoren und Hirſch Kupferaktien Auch
Montanaktien höher wie Caro Hegenſcheidt Phönix und Bis
marckhütte ebenſo Kohlenwerte höher gefragt Auch Waggon
aktien verlangt Junge Erdölaktien die heutige Aufſichtsrats
ſitzung ſoll bei hohen Abſchreibungen angeblich 12 Proz Dividende
erklären wie an der Börſe verlautet und Stahlwerk Lindenberg
ſteigend Ferner Norddeutſche Wolle Deutſche Wolle Lorenz
Aktien und chemiſche Werte unter Bevorzugung von Badiſchen
Anilin mehr oder weniger kräftig anziehend Schiffahrtsaktien
gleichfalls feſt Hanſa die ex Dividende gehandelt wurden ge
fragt Auch von Bankaktien Diskonto und Deutſche Bank be

worzugt Deutſche Anleihen gefragt und höher ebenſo
öſterreichiſch ungariſche Renten Von ausländiſchen Deviſen
Oeſterreich Holland und Cable Transfers feſter dagegen Rubel
ſchwächer Tägliches Geld angeboten 326 bis 3 Proz Privat
diskont 4 Proz und darunter

Getreide
Berlin 14 Mai Da ein großer Teil der hier unverkauften

Ware von der Provinz aufgenommen worden iſt wo mehr Kauf
luſt herrſchte hat der hieſige Markt eine Entlaſtung erfahren Die
rückläufige Preisbewegung der letzten Tage kam daher etwas zum
Stillſtand wenn auch noch Preisaufſchläge zu verzeichnen waren
Lokomais wurde zu 565 590 Mk pro Tonne mittlere Sorten
zu 540 564 Mk und feiner kleiner zu 580 595 Mk gehandelt
Für ausländiſche Gerſte wurden 605 615 Mk gefordert Der
Preis für ausländiſche Kleie war unverändert Für Maismehl
iſt die Tendenz weiter weichend da keine Abnehmer vorhanden
ſind Auch die Preiſe für Mai ermehl konnten ſich nicht voll
behaupten Wetter Warm und bedeckt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 12 Mai Weizen Mai 157 Juli 13134 Sept

52556 Mais Mai 75 6 Juli 805 Sept 794 Schmalz Mai9,65 Juli 9,75 Sept 9,97 Pork Mai 17,80 Juli 18,10 Sept
18,50 Piwven Mai 10,30 Juli 10,58 Sept 10,82 Mai
hafer 538vo Newyork 12 Mai Weizen Mai 160 Juli 137 Loko
weizen Mai 16722 Juli 1714 Zucker zentrif 489 Kaffee
Rio Nr 7 72 Lokomais 85

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 12 Mai
Schmalz Die Rachfrage lebhafter gewordenwangeit es an disponibler e Tendenz iſt daher ſt ha

nominellen
Speck Whig
Butter Trotz der erhöhten Preiſe blieb die age

gut Jnfolge hoher Forderungen für ausländiſche Butter
welche zur De des Bedarfes bezogen werden muß wurde die
Rotierung Die heutigen Rotierungen ſind
Hoff und u Ja Qualität 170 173 Mk desgl
Na O 7 z

Waſſerftände
bedeutet über unter Nu

Elbe 14 Maj

h Roßlau 2,20Dresden un 0,70 Barby 2, 49Torgau 74 Schönebeck 2,37Wittenberg 79 Magdeburg 1,97
6 Ziehung S Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
231 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehong vom 14 Mai 1915 vormittags

Aat Jode gezogene Nummer sind weil gleich hohe Gewinne i
und zwar Je elner auf die Lose xleicher Nummer in den delden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewäahr Nachdruek verboten
15 1000 34 289 361 961 500 1148 72 78 200 7 553 749 876

976 2049 291 320 67 488 642 92 722 814 21 987 500 Z089 265 523 711
a 841 912 87 95 4031 234 538 41 79 649 701 75 11000 5101 208 34 314
18090 534 s58 713 930 500 55 6045 619 705 54 750 650 256 61
7161 221 48 446 549 68 668 771 79 8260 93 99 258 68 96 500 466
579 899 500 8011 73 124 67 331 466 551 615 16 53 80 767 93

10250 74 570 604 48 65 1000 731 36 11105 248 1090 507
830 920 12343 4906 679 910 1000 13063 146 88 232 66 333 95
439 592 653 1000 56 708 42 828 71 88 14118 51 65 272 403 503
82 1000 737 49 15283 401 584 715 832 16291 1000 324 817 17018
26 275 1000 80 90 6387 56 077 13041 218 73 443 568 683 926 1000
95 19086 238 371 528 607 11 91 755 70 817 907 32 34 56
20056 89 119 42 295 461 646 74 806 25 1000 70 997 21118 85
236 401 689 1000 752 882 22121 213 308 514 62 604 808 1000 965
23008 740 89 122 500 382 475 86 551 626 24304 43 73 507 1000
691 500 25013 20 61 216 425 36 724 820 917 53 25030 671 731
27326 97 418 82 508 620 28097 3309 1000 85 418 s109 988 29000
500 297 504 645 84 500 753 941

360034 3000 174 2097 469 70 780 835 907 500 35 93 31120 299
315 651 779 911 32038 55 124 231 405 82 500 502 7 33006 182 341
500 02 514 500 78 93 795 346 683 34023 102 200 11 44 1000 63

338 48 49 467 523 31 792 807 87 85 35148 66 255 5901 606 727 38
63 823 3000 027 38249 318 34 64 35 428 38 744 61 813 37139
1000 209 93 530 93 672 38 763 38109 35 347 401 506 778 3817

981 T59089 98 3000 105 308 65 514 325 927 92
40040 155 318 35 460 611 716 505 41018 161 74 201 330 57

608 42022 23 74 85 151 202 28 67 370 458 504 25 42 45 911 98s
43069 84 3000 442 73 636 753 865 75 960 70 44059 103 227 3384
576 638 729 36 45194 323 48 440 74 94 516 756 70 46212 313 87
412 515 631 500 820 52 70 931 56 92 47206 10 620 51 701 48178
246 399 414 46 698 869 A90656 150 233 39 485 8356 39 990 91 96

56024 323 460 720 800 3000 51341 520 40 52203 798 900
97 53004 178 200 342 426 530 35 64 740 54010 447 06 658 783
951 55561 609 740 901 52 80 55077 ſ500 139 463 70 501 37 500
662 754 816 39 921 57094 164 2885 309 411 41 83 500 586 657 8830
917 500 57 o08 53071 302 429 1000 797 849 51 901 30 59249
861 458 588 728 1000 925 42

68021 321 400 613 704 808 ſ500 G1026 174 81 1000 473
95 612 953 62073 267 500 453 73 821 921 93 63041 72 350

656 772 847 500 640681 s00 64 85 100 51 500 294 473 620
712 837 65123 27 37 89 243 301 383 410 69 511 48 67 764 820 62
66073 190 306 15 94 436 43 89 541 693 732 51 56 953 95 6G7025
42 91 370 720 810 65 951 6G20688 1000 215 80 309 682 756 863
6G9016 170 306 838 421 551 81 94

70122 257 807 54 71104 40 92 254 385 ſs500 4324 71 500
95 713 910 61 72116 240 ſ500 510 670 795 917 56 73127 234
502 723 69 85 74111 220 55 1000 579 57 667 80 500 701 75034
68 15000 225 99 500 4 783 5802 912 76128 68 358 499 616
60 618 977 77111 205 59 381 423 61 511 17 713 a000 62 ſ1000
78 500 821 45 51 95 73083 500 94 294 301 500 426 542 810
88 926 45 78035 1000 674 710 1000 803 20 930

89002 177 415 522 723 31114 1000 48 245 71 364 81 475
fs00 39 552 739 60 32000 439 92 717 83078 93 185 283 473 3090
6866 913 34420 1000 511 621 63 759 888 500 85075 500 150
391 500 86038 254 73 90 1000 564 1000 87226 442 503 ſ500
610 58 721 853 61 82169 230 399 517 1000 839007 57 170 240 309
1000 406 607 70 750 3000 67

90176 683 1500 s808 72 91136 1000 224 37 50 94 389 95
473 792 94 940 55 92285 717 93026 240 720 31 79 960 72 94265
406 723 866 500 92 939 43 500 45 95215 397 522 500 54 94
s29 859 783 923 953400 508 698 1000 834 3000 902 97262 406
43 650 710 12 383 500 93009 153 345 65 523 87 814 939071 500
132 285 459 535 3000 774 925 34 93 3000

169064 132 97 269 500 73 85 360 486 585 92 620 792
87 s4 3000 191064 120 89 95 260 88 8332 1000 521 670
347 102103 300 502 s 6565 749 988 500 102140 ſ500 215
621 994 1000 194030 111 270 701 500 23 45 862 800
1625040 155 471 74 3000 937 74 105049 222 317 98 1500 681
641 736 79 893 949 1000 167148 255 67 354 64 ſ500 576 873
920 690 685 1838240 363 404 34 509 67 702 8 914 92 169185 89
208 87 430 713 49 915

1109012 103 55 340 71 619 715 880 500 92 111220 455
712 26 53 112145 52 292 663 757 849 952 113234 74 388

618 8000 48 775 813 908 8 17 114031 90 95 159 342 644 1000
740 828 986 115207 42 68 81 322 59 67 594 618 736 116009 47
60 3000 170 s500 88 286 301 81 489 581 602 777 884 1000
117002 47 104 27 500 67 213 434 726 47 500 63 90 113001

6 Ziehung 5 Klasse 5 Preussisch Süddeutsche
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Ziehung vom 14 Mal 1915 nachmittags

552

879

793
432

998

547

Auf jede gezogene Nummer ind zwei gieieh hohe Gowinne gefallen
und zwar je oiner auf die Loso glelcher Nammer in den beiden

Avtellangen I nnd II

Nur o Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in RKigwmern beigefügt

Olne Gewaähkt Nachäruek verboten
29 180 51 286 77 94 471 615 60 837 72 ſaooo 1073 187 228 88

500 374 76 600 660 96 625 71 2141 263 368 537 630 754 ſ500 77
032 216 595 640 800 4094 249 81 473 586 677 557 800 63 79 904

664 704 36 83 846 6008 326 69 601 25 88 712 866 7267 88 899
545 666 717 650 91 848 8098 171 294 374 5965 606 27 51 718 86 9069
ls00 72 127 1000 240 S00 413 500 521 667 704 807

Coss 6s00 248 71 321 471 580 500 603 82 775 11046 47 985
ſs00 368 10001 415 654 516 908 12128 218 26 363 557 664 960 13002 59
21s 689 701 9883 14122 204 305 00 614 728 8312 950 15097 500 218
67 888 438 61 6526 661 780 16016 352 736 865 17060 420 62 96 626
67 744 97 3000 070 13184 214 64 813 1000 62 530 687 728 823 967
19124 2000 60 267 76 987 97 444 47 500 600

201i63 205 496 547 682 726 1000 54 8000 o1 g60 21202 3000
46 313 400 666 1000 9654 22106 2465 379 409 77 624 3000 92 768 85
37 23048 500 460 500 673 723 87 917 24062 339 48 1000 400 592
752 56 68 25010 145 81 333 405 565 091 1000 122 75 91 238 486
6838 757 27015 144 363 860 932 989 28603 48 705 616 29174 865 673
701 43 066 1009

Z60o36 191 262 368 501 500 71 628 88 979 31011 38 188 221 33
96 432 662 83 971 32000 69 185 209 425 514 43 86 3000 611 754 816
36 1000 920 33004 109 309 441 66 67 1ooo 536 1000 798 806 11

4 510 446 69 504 718 64 683 35176 500 443 69 8000 711 59
25 410 577 743 807 f500 906 37168 202 21 22 601 58 767 81 1000

663 84 78 38042220 350 6556 6032 971 99 99413 79 1000 683 703
40002 36 266 352 71 83 ſö00 420 528 41 985 3000 41019 166

ſs00 765 444 70 507 647 718 42017 157 70 84 409 503 615 26 728 77
938 43020 242 47 426 34 77 608 752 360 444008 297 340 94 703 54
1 73 92 915 018 276 708 901 46092 140 a688 537 670 94 600
04 67 80 47086 816 41 411 e 602 729 ſs00 80 34 885 974 85

48264 16000 76 804 690 702 907 220 809 670 718 801 934 60 500
30189 448 526 686 1000 48 732 97 010 29 51081 119 208 335

36 560 610 11 600 44 740 801 52268 460 546 62 681 775 864 53003
656 156 88 89 870 74 86 467 s01 67 73 54148 207 600 407 68 568
726 64 823 600 903 27 61 z 094 323 474 717 26 872 934 56188 389
87 72 1000J 415 97 619 88 57077 154 243 96 355 66 67 4009 600 676
767 58 939 44 51 52 10 106 68 78 91 256 308 60 434 639 754 47021 e 56090 309 433 538 666 67 823

234 54 588 68 789 665 04 964 78 61142 459 96 509 78 646
68 76 766 97 6G0590 97 116 47 248 386 408 618 e9 7587 63003 141 69
2651 8382 469 98 740 64032 124 63 80 205 611 733 863 87 260 386
00 42 63 1000 561 890 688320 48 405 545 57 698 949 64 058 185S 407 652 672 878 88 1000 004 68072 220 6548 56 772 984 69077
12 410 25 663 788 848 500 962

700882 211 27 82 600 307 418 640 65 720 810 86 907 Hlooo 37
71142 76 207 geo 600 72883 427 76 627 606 78 506
21 34 Z100 298 381 401 27 596 797 8156 74122
820 r7 700 820 68 91 928 J Is78 T00 926 70 76034 146 208 391 634 904 70 76 061 1000 217

60 750 802 988 78076 3000 86 109 230 86 328 41 442 48 970
79073 360 62 563 776 606 901 54 780030 91 276 397 74 071 07 844 81024 134 221 1 77 338 404so 526 e06 a 118 270 800 o60 1000 83086 142 es 76 346 51 656
737 70 804 ſs00 s 500 72 948 14 377 449 643 97 950 6B3006
64 es 203 300 ſ600 432 500 641 3000 737 893 88 131 W
627 644 038 16 000 87178 608 443 173 504 9 77 626 844

o e e S62 51 814 o13 600 1188 64 310 476 51 722 6 96 000 c120 62 251 98 301 1

113140 256 70 636 88 1000 785
47 291 418 572 6500 616 60 816 1
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Schriftleiter zu richten
GÜ Ü

666 95 723 1000 sos s00 o84 1191691000 25 50 149 375 500
258 408 5682 70 753 62

120105 23 25 27 28 500 39 205 19 95 325 672 79 500
927 121043 57 108 237 425 566 611 36 818 500 79 920 122098
222 310 12 32 52 457 77 544 697 708 866 84 1000 123310 426
623 713 813 51 950 124067 97 481 1000 870 500 941 80 125087
113 232 500 421 37 38 619 70 757 67 862 96 1500 969 126242
ſ3000 621 94 846 500 127060 201 10 378 494 767 844 82 1500
982 95 128083 225 324 715 66 74 874 129415 13000 855

130221 99 554 66 657 1000 87 798 1000 131025 38 42
4s58 So00 904 s 132072 568 699 837 87 924 133002 539 134032
48 264 413 71 10000 76 553 74 635 943 500 1356583 1000 848
500 es 136001 441 1000 598 604 137074 115 241 318 480

f1000 s5 99 62s8 36 500 885 920 54 1365825 32 691 416 556 65
717 6500 139009 500 73 92 141 59 834 442 720 857

140207 317 500 409 20 608 67 500 727 37 849 83 1500
909 35 141036 77 217 500 342 526 57 714 22 28 61 829 45 909
41 142145 73 228 30 68 394 549 604 60 143005 31 34 372 94
763 812 910 144021 48 148 70 212 715 868 983 145063 124 322
23 528 69 665 1000 800 1000 926 34 365 146001 289 369 453
s00 64 65 90 681 87 6853 901 147119 77 218 20 24 11000 638

36 88 633 725 98 302 10 30 148216 74 433 1000 619 28 880
924 1000 33 66 90 98 149008 226 480 1500 649 821 948

159109 78 429 57 58 594 881 99 9833 151078 405 631 45
46 57 840 941 68 80 152006 105 1500 96 277 424 500 771 848
70 950 152170 261 337 67 624 610 63 500 86 746 52 154418
1000 58 605 1000 81 766 818 911 155227 61 4165 600 36 867

944 156G06s 287 90 351 624 720 52 67 952 157046 71 151 228
61 427 832 67 73 666 750 500 927 63 153025 72 169 324 621 634
159005 33 207 318 570 754 808 17 930 110000

160147 92 448 814 82 161183 431 58 507 162194 600 334
490 647 88 896 922 32 658 500 163092 169 254 435 606 16 81
50 774 861 164114 459 76 80 1000 517 25 75 907 25 1500 86
185211 25 500 s10 570 600 633 1000 s818 34 600 986 166050
200 314 41 413 1000 68 641 979 167082 197 800 229 85 3000
651 3000 84 709 934 168051 130 282 92 382 612 69 88 1000
755 800 52 1691683 207 67 514 818 66 99

170153 76 500 215 346 64 459 738 973 86 171177 228 00
50 3000 60 359 73 547 59 94 653 3000 172168 98 225 41 81
349 60 500 546 75 906 3000 173026 37 117 39 349 618 82
o3s 500 174032 65 67 208 46 76 328 529 630 91 806 54 914 o6175165 75 233 301 9 477 520 81 1000 668 767 980 176033 855
500 177061 66 182 500 s93 178054 91 3000 171 500 246

305 500 12 1000 53 557 726 884 94 964 178217 3000 349 407
622 59 985

189275 337 492 657 73 708 24 1810s68 500 281 311 68 72
625 42 500 s98 619 912 50 1821483 401 67 87 542 63 e2 604 21
22 32 878 983 933 81 133089 99 172 380 420 543 80 663 83 833
93 933 184230 684 500 706 11 18 838 907 135004 94 268 324
523 738 980 136269 70 500 94 496 337 41 93 938 500 s5 187172
94 252 555 704 837 70 188231 372 99 478 530 612 43 70 736 74
1589239 86 3000 348 537 91 921 49

199015 294 438 513 643 86 783 811 910 837 191012 13 183
59 314 20 94 1892017 500 211 488 ſs00 580 717 95 807 967
133443 500 34 87 5833 681 98 730 1945088 99 751 802 36 943
195086 284 366 500 756 83 94 495 629 786 804 64 196050 965
117 223 301 413 549 697 766 835 197142 1000 371 463 776 821 26
198032 51 140 500 688 714 852 199140 43 77 97 264 311 21 43 685
452 1000 519 621 70 760 94 99 881 300 998

260061 172 269 463 1000 699 950 201068 94 168 221 897
651 760 61 824 202083 112 32 90 500 303 30 56 92 430 1000 32
663 926 500 293064 185 99 258 5000 447 581 624 86 812 17 996
224081 130 79 222 500 315 423 48 1000 49 81 695 500 761
3000 340 205004 31 36 119 37 286 326 73 527 208068 127 289 60

71 591 669 71 77 763 854 60 2607002 500 43 164 270 380 411 500
71 505 699 817 293031 54 116 478 525 99 641 720 65 1000 929
30 209092 112 3000 376 415 735 92 891

210107 592 693 3000 990 211146 271 500 351 554 74
713 212169 309 25 441 56 599 787 948 64 99 213100 533 ſ1000
635 722 837 920 32 214040 76 333 41 648 72 75 84 732 80 90 825
42 943 84 215161 3183 457 532 3000 44 62 657 758 85 962
216001 34 434 534 217005 3000 s 47 104 500 218 69 79 81

1000 335 575 667 715 880 218061 177 246 85 429 66 79 1000
5390 917 2189107 226 ſ1500 99 3000 344 416 83 588 694 715
3000 861 920

220148 367 448 92 97 501 692 730 808 35 5000 73 221114
52 245 87 368 500 418 81 537 38 693 737 816 31 1000 222136
219 63 416 503 37 728 60 66 800 223048 166 500 280 337 402 12
94 504 609 2245060 276 80 874 567 885 225131 81 210 92 399
511 88 1000 512 852 84 226173 1000 78 636 6500 702 938
500 58 227024 29 15000 231 500 57 6500 488 600 502 5 6500
26 228083 259 60 834 706 617 228082 241 78 513 1000 609 92

730 49 56 860 909
239069 297 1000 302 14 400 73 703 26 862 94 231080 185

224 1000 36 641 732 801 36 88 232108 398 462 666 85 810 97
233048 143 263 64 305 454 1000 553 716 807 35 79 923 71

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
200000 2 2u 150000 2 zu 60000 2 zu 50000 6 zu 40000 16 zu
30000 24 zu 15000 72 zu 10000 174 zu 5000 2456 zu 3000 5036 z
10009 6710 70 500 M

110066 204 416 1000 30 72 588 662 95 721 24 94 885 982 111139
32 348 807 37 112677 96 149 828 478 1000 630 685 92 785 818 51

3000 845 79 500 939 91 114127
5179 325 433 533 759 930 116001

1000 69 473 98 6536 500 0 623 9190 117099 292 324 768 6867 81
c e 118145 6500 89 804 42 80 699 1159220 50 407 600 643
o S00 o00

129100 32 92 822 56 484 1000 519 881 121008 205 865 737 864
es s500 945 64 122202 340 607 750 801 64 905 16 67 62 123056
500 410 607 733 827 43 980 1000 124167 220 847 637 918 10 000
28002 8 134 80 1000 25s9 73 400 688 946 126088 219 420 53 6539 71
1000 90 730 821 84 967 500 73 127029 122 251 385 434 541 856

943 128062 77 79 82 393 96 4099 504 62 601 910 28 129012 140 91
488 68 85 608 708 16 980

1200a40 338 73 406 40 90 503 5 3000 61 74 703 36 843 88 131001
167 370 471 71 a000 669 706 840 922 1322094 106 24 237 42 66 78
307 86 97 94 458 512 81 617 888 ſ500 133044 108 63 1000 380 660

500 77 782 322 49 913 1000 37 134104 248 662 799 844 135176
865 499 848 136146 277 396 438 1000 90 6587 766 1000 s0o9 68
137026 59 71 1232 26 223 6000 47 53 85 447 681 718 48 Ioool 66
803 133029 182 243 10000 582 630 139178 222 30 456 65 515 772 822

146029 93 226 ſ500 73 84 341 56 586 688 7165 94 863 901 99
14 1122 223 48 880 84 485 559 780 988 142165 292 306 13 24 402 4
561 665 3000 772 1000 880 1000 143117 79 463 887 943 144100
8322 515 666 818 941 7 45104 68 212 301 48 504 82 718 43 856 960 95
1460465 8000 84 189 500 426 833 957 500 147142 60 236 97 395
431 66 661 727 1500 55 143B003 73 76 266 314 43 412 620 99 500 688
731 8268 65 149126 84 243 30 510 26 41 e6 83 684 91 725

150084 390 4065 6556 97 812 963 89 500 151221 81 8365 468 501
500 772 918 152236 370 4156 41 659 664 725 80 89 811 50 153040

232 81 347 406 500 614 807 13 975 154158 629 788 155020 114 818
653 67 72 604 725 543 72 15806es 108 22 36 50 74 390 942 157069
343 60 451 500 592 613 ö00 957 s000 158068 171 76 3000 79
217 379 561 621 es 700 556 69 159145 299 482 52 687 666 1000 720

1601509 291 92 479 556 83 828 944 53 161362 538 75 641 94 97
779 934 06 182053 132 204 77 371 83 4465 543 69 653 794 807 89 914
163061 64 120 232 573 99 647 849 912 164047 104 79 378 3000 529
612 73 723 165006 202 89 309 404 82 569 715 846 89 168611 15 440
661 95 601 898 957 167019 62 220 674 457 9000 74 606 719 76 881
1980 211 85 6520 75 707 916 96 168099 290 305 62 610 70 631

170113 208 oes 787 1000 s02 954 es 17 1080 306 6503 72 618 30
ſ500 716 78 172162 285 346 465 500 678 863 905 173071 254 368
83 426 502 601 174045 163 336 69 518 49 1000 625 1000 897
175210 85 487 500 619 38 717 825 83 901 1786045 88 861 469 671
717 980 277161 241 654 367 582 666 500 805 172077 146 268 82
o 600 83 880 179170 262 382 500 436 662 64 92 801 44 983130126 67 1000 219 84 97 728 837 48 9231 181189 241 407 774
132052 892 451 548 51 603 26 49 748 89 960 183087 186 91 202 500
400 64 78 529 703 851 e7 966 500 184019 141 206 600 44 64 674
830 66 89 986 185103 24 344 436 520 601 58 1860868 s00 881 407
6522 67 612 84 772 90 901 10 67 187119 3387 1000 773 78 98
9e6s 83 188028 86 182 500 292 802 1000 3 620 28 756 976 79
1382008 102 38 210 383 02 458 826

1910s0 o8 318 600 460 709 68 858 911 51 78 500 192248 414
28 42 688 601 740 49 63 193101 302 28 64 470 605 74 600 717 194016
406 602 600 49 973 1951828 292 317 600 42 424 516 63 70 605 795
196C038 316 6543 742 679 920 36 1000 197016 201 80 38 4688 625 69
678 700 49 1 42 260 506 79 922 600 199002 28 68 194 432 609
465 970 96

77 113 51 62 227 07 514 606 741 829 201020 202 312 666
8168 2 27 187 500 252 600 91 486 641 707 500 203122 20260 642 714 66 886 928 204018 16 102 267 712 19 27 41 98 906 39 58

2 164 221 360 6500 57 437 841 206037 278 319 647 49 9809
038 288 440 510 669 956 78 206034 452 693 3000 625 209018

40 64 187 341 405 634 771
16233 43 8000 227 3000 80 621 72 83 857 211001 104 68 343

43 657 700 60 636 40 1000 42 71 212042 186 269 316 400 560 600
81 734 213008 110 36 201 76 362 691 500 709 e 848 902 92 99
214064 56 132 64 8e6 50 87 480 600 57 760 668 215161 226 föo0
51 66 600 91 6594 800 673 74 001 216004 120 259 58 217007 3
s6 2384 87 680 90 381 e 654 736 213047 365 620 666 600 68 o8
6 8000 o 216186 91 260 63 400 620 28 28 794 800

s350 e11 r768 o81 421001 1223 431 609 782 818 034 222114

261 668 83 089 64 e e h 77ää3a 224077 9609 60 02 456 571 738 06 670 1000 77 70 ſ600j 228006
80 96 174 o 211 405 660 94 773 940 090 226026 47 108 516 402 5

168 2170 701 14 75 oos 92 s 218S
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